Materialprifungsamt Nordrhem-WesifaIen

Marsbruchstralle 186 » 44287 Dortmund * Postfach: 44285 Dortmund « Telefon (0231) 4502-0 « Telefax (0231) 45 85 49 « E-Mail: info@mpanrw.de

Allgemeines bauaufsichtliches Priufzeugnis

Prufzeugnis Nummer:

Gegenstand:

Verwendungszweck:

Antragsteller:

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer bis:

P-120003637.10 Rev. 02

Mehrfachverriegelungen der Baureihen
FUHR Multisafe, Multitronic und
Autotronic.

Ausflihrungen entsprechend der Zusammenstellung in der Anlage 2.

Verschluss fur 1fligelige Turen und den Gangfligel 2flugeliger
Drehfllgeltiren der Bauart Feuerschutz- oder Rauchschutztir.

CARL FUHR GmbH & Co. KG
Carl-Fuhr-StralRe 12
D-42579 Heiligenhaus

29. Marz 2011

3. September 2015

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnisses ist der
obengenannte Gegenstand nach den Landesbauordnungen verwendbar.
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Gegenstand und Verwendungsbereich

Gegenstand

Das allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis gilt fur die Herstellung der in der Anlage
aufgefuihrten Mehrpunktverriegelungen der Baureihen FUHR Multisafe, Multitronic und
Autotronic und deren Verwendung in Feuerschutz- und Rauchschutzturen.

Die Verschlusse kdnnen wahlweise als mechatronische Varianten mit einem
elektromotorischen Riegelantrieb ausgestattet werden oder als mechanisches Schlof
mit oder ohne automatischer Verriegelung ausgefuhrt werden. Zusatzlich kénnen die
Schlosser Uber eine Panikfunktion mit einteiliger oder zweiteiliger Schlo3nuss verfugen.
Nahere Details zu den einzelnen Varianten gehen aus der Anlage 2 hervor.

Die Herstellung der Verschlisse darf nur in den in der Anlage 1 angegebenen
Produktionsstatten erfolgen.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis wird in Ubereinstimmung mit
Bauregelliste A Teil 2, Ifd. Nr. 2.11, erteilt.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis dient nicht als Nachweis der Eignung
der angegebenen Schlosser fur Turen in Rettungswegen.

Verwendungsbereich

Die Schildsser durfen nur in einfligeligen Drehflugeltiren sowie im Gangflugel
zweiflligeliger Drehflligeltiren verwendet werden.

An 2fligeligen Tlren dirfen die Verschllisse nur zusammen mit gegen Fehlbedienung
gesicherten Standfligelverschllissen eingesetzt werden.

Die Verschlusse durfen erst dann an Feuer- und Rauchschutztiren verwendet werden,
wenn sie in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen (Feuerschutztiir) bzw. dem
allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis (Rauchschutztir) oder in den den
vorgenannten Dokumenten zugeordneten technischen Unterlagen aufgefuhrt wurden.
Hierzu kénnen ggf. erganzende Prufungen nach DIN 4102-5", DIN EN 1634-12),

DIN 4102-18% oder DIN 18095-2 # notwendig werden. Zustandlg hierfirr ist die
Prifstelle, welche die entsprechenden Prifungen der betreffenden Turenbauart
durchfuhrte.

Die Verschlusse durfen nur in Verblndung mit TirschlieRern nach DIN 18263-1 *, DIN
18263-4 © oder DIN EN 1154 ) an Drehflugeltiren verwendet werden.

Bei den Verschlissen ist eine Steuerfunktion ,Dauer-Auf‘ der zugehoérigen
Motorsteuerung nicht zulassig.

Es ist zu gewahrleisten, dass bei einem Feuer die elektrischen Motorsteuerungen der
Verschlisse durch einen bauaufsichtlichen Brandmelder stromlos geschaltet werden
bzw. die Steuer- bzw. Versorgungsleitungen zum jeweiligen Schloss unterbrochen
werden. Bei Rauchschutztiren muss der Brandmelder auf die Brandkenngrofie ,Rauch®
ansprechen.

Die Verschlusse dirfen ohne weiteren Nachweis nur in trockenen Raumen m|t nlcht
korrosiver Umgebungsluft eingesetzt werden. ol
Verschlisse mit ,Panik- bzw. Fluchttlrfunktion“ dirfen erst dann an TUrer,r’in '
Rettungswegen (Fluchttiren) verwendet werden, wenn die UberelnstlmmUng der -

Verschliisse mit den Anforderungen der DIN EN 1125 ' bzw. DIN EN 179 1
nachgewiesen wurde. :
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Mitgeltende Unterlagen

Prifbericht Nr. 12000199.10, MPA NRW
Prafbericht Nr. 120003637, MPA NRW

Anforderungen an das Bauprodukt

Allgemeines

Die Verschlisse miussen den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen
Prufzeugnisses mit der Anlage 2 sowie den Angaben der in der Prufstelle des
Materialprifungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NRW) hinterlegten
Detailzeichnungen entsprechen.

Der Hersteller hat die Verschlusse mit einer Einbau-, Einstell- und Wartungsanleitung
zu versehen.

Eigenschaften

Die Verschlusse mussen dauerhaft funktionstiichtig in Verbindung mit Tlren mit einem
Turblattgewicht von min. 200 kg sein.

Schloss und Schlie®blech mussen gewahrleisten, dass der Schlossriegel ungehindert in
das SchlieRloch eindringen kann.

Die Selbstverriegelung muss bis zu einem Abstand von 5mm zwischen Stulp und
SchlielRblech gesichert sein.

Anzuwendende Priifverfahren

Der Nachweis der Dauerfunktionstiichtigkeit ist durch Prifungen an drei Probekdrpern
nach DIN 4102-18 ¥ bzw. DIN 1191 " mit 200.000 Priifzyklen zu erbringen. Der
Nachweis der Dauerfunktionstiichtigkeit kann alternativ auch im Rahmen von Prifungen
nach DIN EN 179 '), DIN EN 1125 oder DIN 12209 '® erbracht werden, wenn die
Driickerbetatigung und der SchlieBvorgang der Priiftiir den nach DIN 4102-18 ) bzw
entspricht.

Der Nachweis der Dauerfunktionstuchtigkeit gilt als erbracht, wenn nach der Prifung
(siehe 2.3.1) an keinem der Probekdrper Briiche, Risse oder andere die Funktion des
Schlosses beelntrachtlgende Schaden nachweisbar sind. Es ist das sichere Schliel3en
der mit einem TirschlieRer 7 ausgestatteten Priiftiir auch nach der Priifung
nachzuweisen.

Kennzeichnung

An jedem Schloss muss dauerhaft angebracht sein:

das Herstellerzeichen,

das Ubereinstimmungszeichen ,U*

die Nr. dieses allg. bauaufsichtlichen Prifzeugnisses,

ein von der fremduberwachenden Stelle zugewiesenes Kennzeichen,

das Herstellungsjahr (ggf. Verschlisselt),

gaf. die Typenbezeichnung,

ggf. das CE-Zeichen als Nachweis der Konformitat mit der Rlchtllnle 2004/108/EG

A
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Werkseigene Produktionskontrolle

Der Hersteller hat eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten, die eine
gleichmalige Gute der produzierten Verschlisse gewahrleistet. Hierbei sind neben
produktionsbegleitenden Kontrollen hauptsachlich Kontrollen und Prifungen am fertigen
Produkt durchzuflhren.

Die werkseigene Produktionskontrolle ist entsprechend 8.2 DIN 18250% zu
organisieren.

Es gelten die Bestimmungen der Bauregelliste A% zur werkseigenen
Produktionskontrolle.

Ubereinstimmungsnachweis

Der Nachweis der Ubereinstimmung mit diesem all%emeinen bauaufsichtlichen
Priifzeugnis ist entsprechend Bauregelliste A Teil 2%, Ifd. Nr. 2.11, fiir jedes
Herstellwerk mit einem Ubereinstimmungszertifikat durch eine anerkannte
Zertifizierungsstelle zu erbringen.

Hierzu hat der Hersteller eine hierfur anerkannte Zertifizierungsstelle und fir die
Durchfuhrung der notwendigen Fremduberwachung eine hierfur anerkannte
Fremduberwachungsstelle einzuschalten.

Hinsichtlich der Durchfuhrung der Fremduberwachung gelten die Bestimmungen des
Deutschen Instituts fir Bautechnik (DIBt) '” bzw. die Angaben der DIN 18200 ',
Die Fremduberwachung hat mindestens zweimal jahrlich zu erfolgen. Auf eine
Probenahme mit anschlieRender Produktprifung in der Prifstelle kann verzichtet
werden, wenn eine ausreichende Anzahl an Produktprifungen im Rahmen der
werkseigenen Produktionskontrolle durch den Hersteller durchgefiihrt wurden.

Ubereinstimmungszeichen ( U-Zeichen )

Jedes Bauprodukt muss vom Hersteller mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen)
nach den Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen'® der Lander gekennzeichnet
werden. Das U-Zeichen ist mit den vorgeschriebenen Angaben auf dem Bauprodukt
oder auf seiner Verpackung (als solche gilt auch ein Beipackzettel) oder, wenn dies
nicht mdglich ist, auf dem Lieferschein anzubringen.

Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis wird aufgrund der §§ 20 und 22 der
Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW)
in Verbindung mit der Bauregelliste AY erteilt.

Nach § 21 a Abs. 2 Satz 2 i.V. mit § 21 Abs. 7 Musterbauordnung (MBO)" bzw. den
entsprechenden Bestimmungen der jeweiligen Landesbauordnungen gilt ein erteiltes
allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis in allen Landern der Bundesrepublik
Deutschland.

13)

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage
bei dem

Verwaltungsgericht Gelsenkirchen,
Bahnhofsvorplatz 3,
45879 Gelsenkirchen

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle di_eséé
Gerichts erhoben werden. Die Klage muss den Kléager, den Beklagten tng den <+
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Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag
enthalten. Die zur Begrundung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen
angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefligt
werden. Der Klage sollen Abschriften fur die Ubrigen Beteiligten beigeflgt werden.

Allgemeine Hinweise

Das allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis ersetzt nicht die fur die Durchfuhrung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter,
insbesondere privater Schutzrechte erteilt.

Der Unternehmer hat das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis auf der Baustelle
bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis darf nur vollstandig vervielfaltigt werden.
Eine auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung des MPA NRW. Texte und
Zeichnungen von Werbeschriften dirfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen
Priifzeugnis nicht widersprechen. Ubersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen
Prifzeugnisses missen den Hinweis "Von der erteilenden Prifstelle nicht geprufte
Ubersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Dortmund, den 29.03.2011
Im Auftrag

Dipl.-Ing. H. Jansen
Prifstellenleiter
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Normative Verweisungen

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis enthalt durch datierte oder undatierte
Verweisungen Festlegungen aus anderen Publikationen. Diese Verweisungen sind an
den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind nachstehend
aufgefiihrt. Bei datierten Verweisungen gehdren spatere Anderungen oder
Uberarbeitungen nur zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis, falls sie
durch Anderungen oder Uberarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten
Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation
(einschlieRlich Anderungen).

1)  DIN 4102-5: 1997-09
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschliisse,
AbschlUsse in Fahrschachtwanden und gegen Feuer widerstandsfahige
Verglasungen, Begriffe, Anforderungen und Prifungen.

2) DIN EN 1634-1: 2000-05
Feuerwiderstandspriafungen fur Tur- und Abschlusseinrichtungen - Teil 1:
Feuerschutzabschlusse; Deutsche Fassung EN 1634-1:2000.

3) DIN4102-18: 1991-03
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschliisse, Nachweis
der Eigenschaft ,selbstschliefiend“ (Dauerfunktionsprifung).

4) DIN 18095-2: 1991-03
Taren; Rauchschutztiren, Bauartprifung der Dauerfunktionstiichtigkeit und
Dichtheit.

5) DIN 18263-1: 1997-05
Verschlisse und Baubeschlage; Turschlieler mit hydraulischer Dampfung, Teil 1:
ObenturschlieRer mit Kurbetrieb und Spiralfeder.

6) DIN 18263-4: 1997-05
Schlosser und Baubeschlage; TurschlieBer mit hydraulischer Dampfung, Teil 4:
Tarschlieler mit Offnungsautomatik (Drehfligelantrieb).

7) DINEN 1154
Schildsser und Baubeschlage; TlrschlieBmittel mit kontrolliertem Schliel3ablauf,
Anforderungen und Prufverfahren - Deutsche Fassung EN 1154

8) DIN 18 250: 2003-10
Schlosser; Einsteckschlosser fur Feuerschutzabschlisse

9) Bauregelliste A, Bauregelliste B und Liste C — jeweils gtiltige Ausfiihrung.

10) Auflagen und Hinweise fiir die Tatigkeit von Priif-, Uberwachungs- und
Zertifizierungsstellen nach den Landesbauordnungen; Mitteilungen DIBt 4/1997.

11) DIN 18200: 2000-05
Uberwachungsnachweis fiur Bauprodukte; Werkseigene Produktionskontrolle,
FremdUberwachung und Zertifizierung von Produkten.
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12)

13)

14)
15)

16)

17)

18)

19)

Die Ubereinstimmungszeichen-Vero_c_inungen der Lander basieren auf dem
sMuster einer Verordnung Uber das Ubereinstimmungszeichen
(Ubereinstimmungszeichen-Verordnung UZVO)“ - Fassung Oktober 1997.

Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Marz 2000, GV. NRW 2000,
S. 256.

Musterbauordnung -MBO- Fassung November 2002.

DIN EN 1191
Fenster und Turen; Dauerfunktionsprufung — Prufverfahren — Deutsche Fassung
EN 1191:2000

DIN EN 1125

Schldsser und Baubeschlage; Paniktirverschliisse mit horizontaler Betatigungsstange,
Anforderungen und Prifverfahren - Deutsche Fassung EN 1125.

DIN EN 179

Schildsser und Baubeschlage; Notausgangsverschlisse mit Dricker oder
StoRplatte, Anforderungen und Prifverfahren - Deutsche Fassung EN 179.

DIN EN 12209
Schldsser; Mechanisch betatigte Schidsser und Schliebleche — Anforderungen
und Prifverfahren — Deutsche Fassung EN 12209:2003

ERVTR (1997-12) - Richtlinie Uber elektrische Verriegelungssysteme von Tiren in
Rettungswegen
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Anlage 1 zum
allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis

Prufzeugnis Nummer: P-1 20003637 1 O

Gegenstand: Mehrfachverriegelungen FUHR
Baureihe M8xx.

Anwendungszweck: Verschluss fur 1fligelige Turen und den Gangfligel 2fligeliger
Drehflugeltiren der Bauart Feuerschutz- oder Rauchschutztir.

Antragsteller: CARL FUHR GmbH & Co. KG
Carl-Fuhr-Strale 12
D 42579-Heiligenhaus

Zeugnisdatum: 29. Marz 2011

2ﬂbb]/ir1.- - F MPA
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Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen

Produktionsstatte(n)/Herstellwerk(e)

Herstellwerk Kennzeichnung

CARL FUHR GmbH & Co. KG
Carl-Fuhr-Stralle 12

D 42579-Heiligenhaus
Deutschland

DO 9.13
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Anlage 2 zum
allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis

Prufzeugnis Nummer: P-1 20003637 1 O

Gegenstand: Mehrfachverriegelungen FUHR
Baureihe M8xx

Anwendungszweck: Verschluss fur 1fligelige Turen und den Gangflligel 2fligeliger
Drehflugeltiren der Bauart Feuerschutz- oder Rauchschutztir.

Antragsteller: CARL FUHR GmbH & Co. KG
Carl-Fuhr-Strale 12
D 42579-Heiligenhaus

Zeugnisdatum: 29. Marz 2011
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Zusammenstellung der Bauprodukte

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M855

3 teilige Mehrfachverriegelung

3 teilige schlusselbetatigte Mehrfachverriegelung, bestehend aus Hauptschloss
und je einem Zusatzriegelschloss ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses
>20mm

35 bis 80mm

72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Wahlweise als Sonderausfuhrung ,855 WE* fur Wohnungseingangstiren

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M855

Mehrfachverriegelung

Einsteckschloss als schliisselbetétigte Mehrfachverriegelung, mit mehreren max. 4
Zusatzriegelschléssern ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem
durchgehendem Stulp

16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp

35 bis 80mm

72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Wahlweise als Sonderausfiihrung ,855 WE* fir Wohnungseingangsturen

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M870

3 teilige Antipanik- Mehrfachverriegelung

3 teilige schliisselbetatigte Antipanik- Mehrfachverriegelung, bestehend aus
Hauptschloss und je einem Zusatzriegelschloss ober- bzw. unterhalb des
Hauptschlosses. Mit Antipanikfunktion einteiliger Schlossnuss oder wahlweise
geteilter Schlossnuss

> 20mm

35 bis 80mm

72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Panikfunktion mit einteiliger Schlossnuss. Bei Betatigung des Drlckers werden die
vorgeschlossenen Riegel und die Falle zuriickgezogen.

Panikfunktion mit geteilter Schlossnuss. Bei Betatigung des Innendriickers werden
die vorgeschlossenen Riegel und die Falle zuriickgezogen. Der Aul3endriicker
betétigt nur die Falle. Die Riegel kbnnen von auf’en nur Uber den Schlissel
eingezogen werden. Panikfunktion nur mdglich in Verbindung mit einem
Schlief3zylinder mit Freilauffunktion. (Freigegebene Freilaiufzylinder Siehe
Webseite FUHR)

Panikfunktion wahlweise gegen die Fluchtrichtung 6ffnend.

Wahlweise als Sonderausfiihrung ,,855 WE* fir Wohnungseingangstiren




MPA NRW,

Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M870

Antipanik- Mehrfachverriegelung

schlusselbetatigte Antipanik-Mehrfachverriegelung, mit mehreren max. 4
Zusatzriegelschlossern ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem
durchgehendem Stulp.

Mit Antipanikfunktion einteiliger Schlossnuss oder wahlweise geteilter Schlossnuss
16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp

35 bis 80mm

72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Panikfunktion mit einteiliger Schlossnuss. Bei Betatigung des Driickers werden die
vorgeschlossenen Riegel und die Falle zurlickgezogen.

Panikfunktion mit geteilter Schlossnuss. Bei Betatigung des Innendriickers werden
die vorgeschlossenen Riegel und die Falle zuriickgezogen. Der Auftendriicker
betatigt nur die Falle. Die Riegel kénnen von auften nur tGber den Schllssel
eingezogen werden. Panikfunktion nur mdglich in Verbindung mit einem
SchlieRzylinder mit Freilauffunktion. (Freigegebene Freilaufzylinder Siehe
Webseite FUHR)

Panikfunktion wahlweise gegen die Fluchtrichtung 6ffnend.

Wahlweise als Sonderausfiihrung ,855 WE* fir Wohnungseingangstiren

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M871

Antipanik- Einsteckschloss

schllsselbetatigtes Antipanik-Einsteckschloss

Mit Antipanikfunktion einteiliger Schlossnuss oder wahlweise geteilter Schlossnuss
16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp

35 bis 80mm

72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Panikfunktion mit einteiliger Schlossnuss. Bei Betatigung des Driickers werden
Riegel und die Falle zurickgezogen.

Panikfunktion mit geteilter Schlossnuss. Bei Betatigung des Innendrickers werden
Riegel und die Falle zuriickgezogen. Der AuRendriicker betatigt nur die Falle. Der
Riegel kann von aul3en nur Uber den Schlissel eingezogen werden. Panikfunktion
nur méglich in Verbindung mit einem Schlie3zylinder mit Freilauffunktion.
(Freigegebene Freilaufzylinder Siehe Webseite FUHR)

Panikfunktion wahlweise gegen die Fluchtrichtung 6ffnend.

Wahlweise als Sonderausfiihrung ,855 WE* fir Wohnungseingangstiren
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Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,
Sonderfunktionen:

M881

Elektromechanische Antipanik- Mehrfachverriegelung

Elektromechanische Antipanik-Mehrfachverriegelung, mit mehreren max. 4
Zusatzriegelschlossern ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem
durchgehendem Stulp.

Mit Antipanikfunktion einteiliger Schlossnuss oder wahlweise geteilter Schlossnuss
16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp

35 bis 80mm

72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Mit elektromotorischer Verschlussfunktion. Nach Schlieen der Tir verriegelt das
Schloss elektromechanisch.

Panikfunktion mit einteiliger Schlossnuss. Bei Betatigung des Driickers werden die
vorgeschlossenen Riegel und die Falle zuriickgezogen.

Panikfunktion mit geteilter Schlossnuss. Bei Betatigung des Innendriickers werden
die vorgeschlossenen Riegel und die Falle zuriickgezogen. Der Aufdendriicker
betatigt nur die Falle. Die Riegel kdnnen von aufien nur Uber die mitgelieferte
Funkfernbedienung, ein anderes externes Zutrittskontrollsystem oder den
Schlissel eingezogen werden. Panikfunktion nur mdglich in Verbindung mit einem
Schlief3zylinder mit Freilauffunktion. (Freigegebene Freilaufzylinder Siehe
Webseite FUHR)

Panikfunktion wahlweise gegen die Fluchtrichtung 6ffnend.

Wahlweise als Sonderausfihrung ,855 WE* fir Wohnungseingangstiren.

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
DornmaRe:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M833

Automatische Mehrfachverriegelung

Automatische Mehrfachverriegelung, mit mehreren max. 4 Zusatzriegelschléssern
ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem durchgehendem Stulp.

16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp_

35 bis 80mm
72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Mit automatischer Verschlussfunktion. Nach Schlieen der Tur verriegeln die
Zusatzriegelschldsser automatisch. Wahlweise kann der Hauptriegel Uber den
Schlissel vorgeschlossen werden; der Turdricker ist dann blockiert.

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M833P

Automatische Antipanik- Mehrfachverriegelung

Automatische Antipanik- Mehrfachverriegelung, mit mehreren max. 4
Zusatzriegelschlossern ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem
durchgehendem Stulp.

16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp_

35 bis 80mm
72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Mit automatischer Verschlussfunktion. Nach Schlieen der Tur verriegeln die
Zusatzriegelschldsser und der Hauptriegel automatisch.

Panikfunktion mit einteiliger Schlossnuss. Bei Betatigung des Drlckers werden die
vorgeschlossenen Riegel und die Falle zuriickgezogen.

Panikfunktion mit geteilter Schlossnuss. Bei Betatigung des Innendriickers werden
die vorgeschlossenen Riegel und die Falle zuriickgezogen. Der Aufsendriicker
betatigt nur die Falle. Die Riegel kdnnen von aufen nur uber den Schlussel
eingezogen werden. v \?
Panikfunktion wahlweise gegen die Fluchtrichtung offnend
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Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,
Sonderfunktionen:

M834

Automatische, elektromechanische Mehrfachverriegelung

Automatische, elektromechanische Mehrfachverriegelung, mit mehreren max. 4
Zusatzriegelschléssern ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem

durchgehendem Stulp.

16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp_

35 bis 80mm
72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Mit automatischer Verschlussfunktion. Nach SchlieRen der Tur verriegeln die
Zusatzriegelschlosser automatisch. Die Riegel kénnen von aul3en nur Uber die
mitgelieferte Funkfernbedienung, ein anderes externes Zutrittskontrollsystem oder
den Schlussel eingezogen werden.

Wahlweise kann der Hauptriegel tber den Schlissel vorgeschlossen werden; der
Tuardricker und die Elektromotorik ist dann blockiert.

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M834P

Automatische, elektromechanische Antipanik- Mehrfachverriegelung
Automatische, elektromechanische Antipanik- Mehrfachverriegelung, mit mehreren
max. 4 Zusatzriegelschléssern ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem

durchgehendem Stulp.

16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp_

35 bis 80mm
72, 85, 88 und 92mm (bei Kaba Rundzylinder 74 oder 94mm)

Mit automatischer Verschlussfunktion. Nach SchlieBen der Tur verriegeln die
Zusatzriegelschldsser und der Hauptriegel automatisch.

Panikfunktion mit einteiliger Schlossnuss. Bei Betatigung des Driickers werden die
vorgeschlossenen Riegel und die Falle zurlickgezogen.

Panikfunktion mit geteilter Schlossnuss. Bei Betatigung des Innendriickers werden
die vorgeschlossenen Riegel und die Falle zurlickgezogen. Der Auf3endrucker
betatigt nur die Falle. Die Riegel kdnnen von auften nur Uber die mitgelieferte
Funkfernbedienung, ein anderes externes Zutrittskontrollsystem oder den
Schlissel eingezogen werden.

Panikfunktion wahlweise gegen die Fluchtrichtung 6ffnend.

Artikel Nr.:
Bezeichnung:
Beschreibung:

Stulpbreite:
Dornmale:
Entfernung:
Besonderheiten,

Sonderfunktionen:

M855GL

Mehrfachverriegelung (mit gleichlaufenden Schwenkhaken)

Einsteckschloss als schlisselbetatigte Mehrfachverriegelung, mit mehreren max. 4
Zusatzriegelschléssern ober- bzw. unterhalb des Hauptschlosses auf einem
durchgehendem Stulp

16, 20, 22, 24, oder 30mm Flachstulp, und 22, 24 oder 30mm U-Stulp

35 bis 65mm

92mm (bei Kaba Rundzylinder 94mm)
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	Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis
	1  Gegenstand und Verwendungsbereich
	1.1 Gegenstand
	1.1.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung der in der Anlage aufgeführten Mehrpunktverriegelungen der Baureihen FUHR Multisafe, Multitronic und Autotronic und deren Verwendung in Feuerschutz- und Rauchschutztüren.
	1.1.2 Die Verschlüsse können wahlweise als mechatronische Varianten mit einem elektromotorischen Riegelantrieb ausgestattet werden oder als mechanisches Schloß mit oder ohne automatischer Verriegelung ausgeführt werden. Zusätzlich können die Schlösser über�
	1.1.3 Die Herstellung der Verschlüsse darf nur in den in der Anlage 1 angegebenen Produktionsstätten erfolgen.
	1.1.4 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird in Übereinstimmung mit Bauregelliste A Teil 2, lfd. Nr. 2.11, erteilt.
	1.1.5 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis dient nicht als Nachweis der Eignung der angegebenen Schlösser für Türen in Rettungswegen.

	1.2 Verwendungsbereich
	1.2.1 Die Schlösser dürfen nur in einflügeligen Drehflügeltüren sowie im Gangflügel zweiflügeliger Drehflügeltüren verwendet werden.
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	1.2.3 Die Verschlüsse dürfen erst dann an Feuer- und Rauchschutztüren verwendet werden, wenn sie in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen (Feuerschutztür) bzw. dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (Rauchschutztür) oder in den den vorgenann�
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	1.2.5 Bei den Verschlüssen ist eine Steuerfunktion „Dauer-Auf“ der zugehörigen Motorsteuerung nicht zulässig.
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	1.2.7  Die Verschlüsse dürfen ohne weiteren Nachweis nur in trockenen Räumen mit nicht korrosiver Umgebungsluft eingesetzt werden.
	1.2.8 Verschlüsse mit „Panik- bzw. Fluchttürfunktion“ dürfen erst dann an Türen in Rettungswegen (Fluchttüren) verwendet werden, wenn die Übereinstimmung der Verschlüsse mit den Anforderungen der DIN EN 1125 16) bzw. DIN EN 179 17) nachgewiesen wurde.

	1.3 Mitgeltende Unterlagen

	2 Anforderungen an das Bauprodukt
	2.1 Allgemeines
	2.1.1 Die Verschlüsse müssen den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses mit der Anlage 2 sowie den Angaben der in der Prüfstelle des Materialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NRW) hinterlegten Detailzeichnungen entsprechen.
	2.1.2 Der Hersteller hat die Verschlüsse mit einer Einbau-, Einstell- und Wartungsanleitung zu versehen.

	2.2 Eigenschaften
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	2.2.2 Schloss und Schließblech müssen gewährleisten, dass der Schlossriegel ungehindert in das Schließloch eindringen kann.
	2.2.3 Die Selbstverriegelung muss bis zu einem Abstand von 5mm zwischen Stulp und Schließblech gesichert sein.

	2.3 Anzuwendende Prüfverfahren
	2.3.1 Der Nachweis der Dauerfunktionstüchtigkeit ist durch Prüfungen an drei Probekörpern nach DIN 4102-18 3) bzw. DIN 1191 15) mit 200.000 Prüfzyklen zu erbringen. Der Nachweis der Dauerfunktionstüchtigkeit kann alternativ auch im Rahmen von Prüfungen nac�
	2.3.2 Der Nachweis der Dauerfunktionstüchtigkeit gilt als erbracht, wenn nach der Prüfung (siehe 2.3.1) an keinem der Probekörper Brüche, Risse oder andere die Funktion des Schlosses beeinträchtigende Schäden nachweisbar sind. Es ist das sichere Schließen �
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	2.5 Werkseigene Produktionskontrolle
	2.5.1 Der Hersteller hat eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten, die eine gleichmäßige Güte der produzierten Verschlüsse gewährleistet. Hierbei sind neben produktionsbegleitenden Kontrollen hauptsächlich Kontrollen und Prüfungen am fertigen Pro�
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